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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Aufrechterhaltung der Regelung 
der Aussetzung der Erteilung von Einfuhrgenehmigungen für Einfuhren in die 
Bundesrepubiik Deutschland von Baumwollgeweben, roh und gebleicht, mit 
Ursprung in der Bundesrepublik Brasilien 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1439/74^) 
des Rates vom 4. Juni 1974 betreffend die gemein- 
same Einfuhrregelung, insbesondere auf Artikel 12, 
nach Anhörung des in Artikel 5 dieser Verordnung 
vorgesehenen beratenden Ausschusses, 
auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Durch Verordnung (EWG) Nr. . . . vom . . Mai 1975 
hat die Kommission eine Regelung der Aussetzung 
der Genehmigungserteilung für Einfuhren in die 
Bundesrepublik Deutschland von Baumwollgeweben, 
roh und gebleicht, mit Ursprung in der Bundesrepu- 
blik Brasilien eingeführt. 

Die Gründe, die die Einführung dieser Regelung 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 159 
vom 15. Juni 1974, S. 1 


gerechtfertigt haben, bleiben weiter bestehen; es ist 
daher angebracht, sie aufrechtzuerhalten ■ — ■ 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die durch Verordnung (EWG) Nr. . . . vom . , Mai 
1975 eingeführte Regelung der Aussetzung der Ertei- 
lung von Einfuhrgenehmigungen für Einfuhren in die 
Bundesrepublik Deutschland von Baumwollgeweben, 
roh und gebleicht, mit Ursprung in der Bundesrepu- 
blik Brasilien bleibt bis zum 31. Mai 1976 anwend- 
bar. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Veröf- 
fentlichung im Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Begründung 

1. Durch Verordnung (EWG) Nr. . . . vom . . . Mai 
1975 hat die Kommission eine Regelung der Ausset- 
zung der Genehmigungserteilung für Einfuhren von 
Baumwollgeweben, roh und gebleicht, in die Bun- 
desrepublik Deutschland aus der Bundesrepublik 
Brasilien eingeführt. 

Diese Verordnung wurde als vorläufige Maßnahme 
auf Grundlage der Verordnung (EWG) Nr. 1439/74 ^) 
des Rates betreffend die gemeinsame Einfuhrrege- 
lung und insbesondere ihres Artikels 12 und nach 
Konsultierung des in der oben genannten Verord- 
nung vorgesehenen Beratenden Ausschusses und 
nach Konsultation zwischen der Gemeinschaft und 
den brasilianischen Behörden im Rahmen des Inter- 
nationalen Textilabkommens getroffen. 

2. Diese Maßnahme war in der schweren Marktzer- 
rüttung begründet, die in Deutschland durch die 
sprunghafte Erhöhung der Einfuhren von Baumwoll- 
geweben, roh und gebleicht, aus Brasilien hervor- 
gerufen wurde. Die hauptsächlichen Faktoren der 
Marktzerrüttung wurden wie folgt vorgetragen: 

— die Produktion von Baumwollgeweben hat 1974 
in Deutschland stagniert. 

Im Dezember 1974 wurde gegenüber dem Vor- 
monat November ein Auftragsrückgang von 
33 V. H. festgestellt; 

— die Auslastung der Kapazitäten betrug Ende 
1974 77 V. H, und ist Anfang 1975 auf ca 63 v. H. 
zurückgegangen ; 

— die Beschäftigungslage ist ebenfalls kritisch, da 
in der gesamten Textilindustrie Arbeitslosigkeit 
und Kurzarbeit zugenommen haben; 

Januar 1974 Januar 1975 
Kurzarbeit 24 100 36 500 

Arbeitslose 33 100 40 200 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 159 
vom 15. Juni 1974, S. 1 


— Bei dieser kritischen Lage der Industrie haben 
die Einfuhren der fraglidien Erzeugnisse aus Bra- 
silien, die in Deutschland keinen mengenmäßigen 
Einfuhrbeschränkungen unterworfen sind, in er- 
heblichem Maße zugenommen: 


1971 

226 Tonnen 

1972 

2706 Tonnen 

1973 

3763 Tonnen 

1974 

4364 Tonnen 


Diese Zahlen entsprechen einem Einfuhranstieg zwi- 
schen 1972 und 1974 von 61 v. H.; während dieser 
Zeit sind die gesamten Einfuhren Deutschlands die- 
ser Erzeugnisse wesentlich weniger, nämlich um 
9 V. H. angestiegen. 

In den ersten Monaten des Jahres 1975 hat sich die 
Lage noch verschlechtert, da vom 1. Januar bis zum 
17. April 1975 Einfuhrgenehmigungen für Baumwoll- 
gewebe aus Brasilien in Höhe von 10 800 t erteilt 
worden sind. Hinzu kommt, daß diese Einfuhren zu 
Preisen erfolgen, die erheblich unter denen für ver- 
gleichbare Erzeugnisse auf dem deutschen Markt 
liegen: 

Durchschnittspreise deutscher 

Erzeugnisse 12,02 DM/kg 

Durchschnittspreise südostasiatischer 
Erzeugnisse 7,49 DM/kg 

Durchschnittspreise Brasilien 6,32 DM/kg 

3. Obwohl demnächst Verhandlungen zwischen der 
: Gemeinschaft und Brasilien zum Abschluß eines Ab- 
: kommens über den Handel mit Textilerzeugnissen 
im Rahmen des Abkommens über den Internatio- 
nalen Handel mit Textilerzeugnissen aufgenommen 
; werden und in Anbetracht der Dauer, die eine sol- 
; che Verhandlung notwendigerweise erfordert, hält 
i die Kommission die Aufrechterhaltung der Ausset- 
I zung der Genehmigungserteilung für Einfuhren bis 
: zum 31. Mai 1976 für unvermeidlich. Gemäß den 
; Bestimmungen der Verordnung (EWG) Nr. 1439/74, 
i Artikel 12 § 6, legt sie daher dem Rat den beiliegen- 
^ den Verordnungsentwurf über auf diesem Gebiet zu 
ergreifende geeignete Maßnahmen vor. 


— -- ■ ¥ 

Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 21. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 26. Juni 1975 - 1/4 - 680 70 - E - Br 11/75: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 4. Juni 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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